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Croitzki mit der russischen Delegation doch
in Brest -CitowsK einaetroffen.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

, JtmilicbeBekanntmachungen.
KeKar»rrtrnach««S

Alle bereits abgestoldenen Obstbäume, sowie die
dürren Aeste, Aststumpsen, Misteln. Raupennester und
Klebaürirl von noch nicht avgestoroenen Bäumen, sowohl
in Gärten alS auch im Felde, sind seitens deren Eigen¬
tümer oder sonstigen Nutzungsberechtigten dts zum 1.
Mär , d». ZS. zu entseruen. LaS dürre Holz. Mtsteln,
Raupennkster und Klebgürtel sind wegzuräumen, oder so¬
fort an Ort und Stelle zu veldtennen.

Zuwldkrhanblungenwerden auf Grund de- § 34 des
Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 und
der OrtSpolizeiverordnungvom 1. Juli 1914 bestraf!.

Eltville,  den 3. Januar 1918.
Die Polizeiverwallung.

KrKaummschuug
Da das hiesige Elektrizitätswerk nur 70°/« der Soll-

menge von den ihm benötigten Kohlen erhalt, machen
wir oaraus ausmerkiam. das, eine Emichräulnug im Ber-
brauch für Energie unbedingt ersorderlich erscheitil,
andernfalls es nicht auSglschlofsea ist, ratz die Rhcingau-
werke den Betrieb auf emige Zeit einstellen müssen. Zur
Ersparung von Heizstoffen werden wir vom 5. d. Mts,
ob dis auf weiteres cte Siraeenbeleuchtnng bis 9 Uhr
abends brennen lasten.

Eltville,  drn 4. Januar 1918.
Der Magistrat.

geben, wann und bei welchem Truppenteil der Militär- |
pflichtige eingezogen ist.

Eltville,  den 4. Januar 1918.
Der Magistrat

K»ka««t« «ch»»G.
In Len Geschäften von Blecker, Horhl, Herma««»,

Latscha, Reinheimer, Sch«ftrr u. Wahl find Sardt «««
i« Bouillon i« 'A Pfund Dosen zu Ml. 4.60 zu haben.

Eltville,  den 5. Januar 1»18.
Städtische Warenstelle.

velmewtMsechwwg.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

«lS verloren:
Eine schwarze Lrdertasche,
Eine Stofftasche mit Inhalt,
Ein Geldbetrag,
Ein Portmonnaie mit Inhalt.

Die Finder wollen dasselbe auf dem hirfigen Rathaus
Zimmer Nr. 1 abgrben.

Eltville,  dm 5. Januar 1918.
Di« Dolifriverwatt «»es.

Im Walde von Ailly versuchten die Franzosen zwei¬
mal vergeblich in unsere Gräben einzudringen.

Am 4. und 5. Januar wurden i« Luftkamps und
von der Erde aus 15 feindliche Flugzeuge und 4 Fessel-
ballone abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
»n der

Mazedonischest Front
ist die Lage unverändert.

Italienische Front.
Beiderseits der Brenta, im Tombagebieie und am

Montello zeitweilig Artillerkamps.
Der erste SeneraiquaNlerVelsier:

E«<u »t «rrr.

Kekanutmachung
Sämtlich « Miliiärpfiichtis -«. welche im Jahre

1896, 1837 uno 1898 geooren stno, wetdkN ausgefordert,
sich diS spätestens IS VS. Mts ., aus dem RmyauS,
Zimmer Nr. 12, zur Stammrolle anzumelven.

Angehörige von 1896, 1897 und 1898 geborenen
Militärpstichttgen, die infolge des Krug s bereits ringe-
zogen sind, muffen in der angegebenen Znt jchristuch an-

Am des Namens willen.
Roman von C. Dresset.

(29. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten
„Wie ich dir sagte, nichts als einen mäßigen Zu¬

schuß während der nächsten beiden Jahre , deine Einsicht
wird ihn bestimmen. Da Ulrike unser Verlöbnis geheim¬
zuhalten wünscht, so habe ich nicht einmal das Recht, mich
auf die glänzende Zukunft hin an einen Getdleiher wenden
zu dürfen. Du begreifst daher, daß ich niich an deine
Hilfe halten muß, die ja im Grunde auch nur die recht»
mäßige und nächste für mich ist."

„Die Närrin, " murmelte Melanie boshaft , „sie wird
in diesen beiden Jahren weder schöner noch liebens¬
würdiger werden, nur die Anziehungskraft ihres Goldes
wird sich verstärken. — Nun wohl, ich sehe, daß ich meinem
»Ich" zuliebe Opfer bringen muh. Ich gefalle mir einmal
als Herrin von Rhoda und wünsche es zu bleiben. Du
aber," fügte sie ironisch hinzu, „gedenkst jetzt den Tugend¬
helden zu spielen ? Das sollte dem vielgeliebten Dainen-
verehrer doch schwerfallen." .. .. _

„Ich habe wenigstens die beste Absicht, Ulrikens würdig
zu werden, " entgegnete er ohne Empfindlichkeit. „Ich habe
manche Verirrung zu bereuen, der ich mich vor diesem
reinen, stolzen Mädchen schäme. Meine Beziehungen zu dir,
Melanie, waren verwerfliche, laß uns beide die Schuld
sühnen. Versuche dein heißes Herz zu zügeln und deinen

AmMch« Tagesberichte bes
großen Hauptquartier «.

WTB . Große« « • Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Feuertätigkeil blieb meist gering. Sie steigerte
sich vorübergehend an verschiedenen Stellen der Front im
Ztlsammeuhang mtt Erkundungsgefechten.

Französische Borstöße in der Ehampagne wurden im
Nahkamps abgewiesen. Bei Juvincourt .und nordöstlich
von Avocourt brachten eigene nach Feuervorbereiiung
durchgesührie Unternehmungen ebenso wir ein überraschen¬
der Einbruch in die feindlichm Linien westlich von Bezon-
vaux zahlreiche Gefangene und einige Maschinengewehre
als Beule ein.

Pflichten zu leben. Graf Bernhard betet dich an , du solltest
nicht undankbar dagegen sein." ^ . . h.

Laß doch die Phrasen I Der Predl ^ rton steht btr
schlecht an,“ erwiderte sie mißmutig, den Kopf zur Seite

wendend . mjr  Hand zum Lebewohl, Melanie.
Wir werden einander niemals wieder in dem einstigen
Verhältnis gegenüberstehen : kehre ich zurück, so ist's in
Banden , die ich nimmer lösen werde."

Unwillig stieß sie seine dargebotene Rechte zuruck. „Ich
hasse den gewöhnlichen Teatercoup der Reue und Unter¬
werfung im letzten Akt. Gehe ! Ich .werde es dir me
vergeben, daß du mich, um dieses häßlichen Geschöpfes
willen, verlassen konntest." _ . . . . ..

Wild aufschluchzendsank sie in die Knie, den schoner-
Kops wie ein eigensinniges Kind in die Polsterung des
Sessels wühlend . Sie dachte nicht entfernt daran , daß jie
es gewesen, die einst den Baron Gerlach, ihren unver¬
mögenden Verlobten , aufgegeben, um die beneidete Gra,in
Rhoda zu werden. „ , ... s

Felix stand unentschlossen vor ihr. sie war so ruhrend
schön in ihrer Gebrochenheit. Dennoch überwand er me
Versuchung, sie zu trösten. Auch kannte er sie nachgerave.
Dieser scheinbar tiefe Schmerz war im Grunde nur Ane
nervöse Laune , die sie in der nächsten Stunde fortlachen
würde . Sie fiel immer von einem Extrem m das anbei e,
aber nichts ging tief bei ihr. Rur die Erhaltung ib' er

WTB. « , »b«» Hauptqttarter , 7. Jan . (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im EtellungSdogen östlich von Ypern und in einzelnen
Abschnitten zwischen den von ArraS und Prronne auf
Eambrai führenden Straßen entwickelten sich am Nach¬
mittag heftige Artilleriekämpfe.

Auch zwischen der Miette und der AiSne, beiderseits
von OrneS und auf dem Westufer der Mosel war da«
Artillerie- und Minenfruer gesteigert. Dir Kampstätigkeit
der Infanterie blieb auf Erkundrngen im Borselde der
Stellungen beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front
und

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Der erste 6en«ralquartiertn«ister:
Cuaenaorrr.

Schönheit und des äußeren Wohlbehagens war ihr Stre-
den, dem sie opferte. . ^ ,

Ohne ihr mehr einen Blick, ein Wort zu gönnen,
verließ er festen Schrittes den Salon , um sich nun eben-
falls bei Graf Bernhard zu verabschieden.

Der Schlohherr nahm die Eröffnung des Barons
ebenso erstaunt als enttäuscht entgegen. Derselbe war ihm
ein zu liebgewohnter Gesellschafter geworden, als daß er
'ihn gern für längere Zeit entbehrt hätte. Felix besaß in
hohem Grade alle jenen liebenswürdigen Vorzüge des
Kavaliers , die ein monotones Schloßleben zu beleben
wissen. Graf Bernhard hatte sich dem bedeutend jüngeren
Manne herzlich angescklossen und auf ein anregendes
Zusammenleben während des Winters gerechnet. Er ver¬
mochte daher seine Enttäuschung kaum zu verbergen , als
er unter freundlichem Borwurf erwiderte : „Da sieht sich
mein Egoismus wieder einmal bestraft. Ich hatte gehofft,
Sie während einiger Wintermonate als sehr willkommenen
Iagdgefährten noch an mich fesseln zu können, lieber Gerlach:
aber ich darf es Ihnen kaum verdenken, daß Sie dem öden
Landleben desertieren und zu den Freuden der Residenz
zurückffüchtey,*. _ . _ -

(Fortsetzung folgt.) t



Cudtndorff und die ticicbsleitung.
WTB . JUvlItt , 6 . Jan . (Amtlich .) Die in mehreren

Zeitungen verbreitete Nachricht , daß das Entlafftingsgefuch
der Generals Luvendorff  vorliege . enl,pricht
nicht den Tatsachen.

Z« heil Friehcllsverhliiilllllilgkli.
kine fertttellnng der vierbundrmäcvte.

WTB . KrostKitoWsK , 6 . Jan . Gelier » abend ist
folgender Funksprnch im deutschem Klartext abgesandl
worden:

An die russische Delegation zu Händen ihrer Vorsitzen-
tzen Herrn Joffe  in Petersburg.

In ihrer Antwort auf die Vorschläge der russischen
Delegation halten die Delegationen des Vierbunde » am
2S . Dezember 1917 in Brest -LltowSk gewifie Leitsätze für
den Abschluß eine» sofortigen allgemeinen Frieden » auf-
gestellt . Zur Vermeidung einer einseitigen Festlegung
hatten sie die Gültigkeit dieser Leitsätze auSdrückUch davon
abhängig gemacht , daß sich sämtliche jetzt am Kriege be-
teiligten Machte innerhalb einer angemessenen Frist au «-
nahmSto » und ohne jeden Rückhalt zur genauesten Veo-
dachtung der alle Volker in gleicher Weise bindenden Be-
dingungen verpflichten müß -en. Mil Zustimmung der
vier verbündeten Delegationen war darauf von der rufst,
scheu Delegation eine zchniätlge Frist festgesetzt worden,
innerhalb welcher die anderen KnegSsührenden sich mit
den in Brest -LttowSk ausgestellten Grundsätzen eine» so¬
fortigen Friedens bekannt machen uuo über den Anschluß
an die Friedensverhandlungen entscheiden sollen.

Die Delegation :« der verbündeten Mächte stellen fest,
daß dir zrhntätige Frist mtt dem 4 . Januar 1918 abge-
laufen ist und von keinem der anderen Krtegssührenden
eine Erklärung über den Beitritt zu den FrtesenSver-
Handlungen bei ihnen eingegangen t ..

Gezeichnet : Der Vorsitzende der verbündeten Delega¬
tionen :

von Kühlmann  für Deutschland,
Gras C z e r n i n für Oesterreich -Ungarn,
Popow  für Bulgarien,
Nesstmy  B e t für die Türkei.

* Ktockhvl « , 5 . Jan . Mil Rücksicht auf den
Wirderveglnn der Unterhandlungen in Lrest -Lttowsk
hielten die Enrenlebotschaflen in Petersburg nach der
„Soldatskaja Prawda " eme gemeinsame Beratung über
die Lage ab.

Ankunft der russischen Triedenndelegicrten in
BrcstCitowsk.

WTB . F » rst .Kt1 « wsk , 7. Januar . Heute , Bormit.
tag find die ruistichen Frieden - deteuierlen , einschließlich
Trotzky hier eingetroffen.
Me Veröffentlichung der Brest - Eitomsh «» verhanäiungen.

TU . Oortt « . 6 . Januar . Zu dem Zwischenfall von
Brefl -LilowSk schreibt der . Lokotanzeigcr "' : Smo sonach
tiefgreifende MrinanzSocrichreoeuherleü zwischen Reichs-
regterung und Parlam . nl wahrschein .ich. so dürfte eS ver¬
mutlich zu emer ledyafieren Ausipruche über duS Unge
schick kommen , das in der Veröffentltchung über die Breit-
LitowSkrr Verhandlungen vom 38 . Dezcmocr betätigt
worben ist. Dir lückenhafte Vcröff .nttichung in der deut¬
schen Preffr wird um so weniger verstanden , alS ja vor-
auSzusrhen war , daß die Bolschewik » »hiers -il » zu einer
vollständigen Veröffentlichung de» Protokolls schreiten würde.
Besonder » beschwert man sich darüber , daß die « Geheim¬
tuerei , die all .tn den Ansqein einer loyalen Haltung der
RetchSregierung hervorgerufen hat , auch den FrakttonS-
führern gegenüber beovachiet worden ist.

Var geldrtdrrtlmmungreeht der USIker.
TU . Ho » u « , 6. Jan . Ucber die RrgrerungSauffaffung

hinsichtlich der Veilegung der deuisch- russtschen Differenz
tn der Frage de» Sctvslbeittmmungsrechis für die Ostge¬
biete erhält die „v . Z " von etngeweiylcr Sette Millct-
lungrn , denen zu entnehmen ist : Der ReichSkanzier hält-
nach den den Abgeorbneien inzwischen gegebenen Au kiäruvgm
nach wie vor fest an der völligen loyalen Durchführung
de» Velbstbeftimmungsrechl » der Völker , denen in den
drsrtztrn Gebteren die volle Freiheit der Abstimmung ge¬
währt werden soll . Diese Aostimmung kann und braucht
erst stattzvfinden , nachdem die Gebiete von unseren
Truppen geräumt sind . Voraussetzung für die Räumung
durch unsere Truppen ist allerdings d-e vorhergehende
Demobitisation der russisch «» Armee . Es ist also die
Darstellung unrichtig , daß die VoilSabsiimmung unter
dem Druck der deutschen Waffen ertolgeu soll.

vie Anerkennung durch dar Deutsche Reich.
WTB . Korttrr » 6 . Januar . ( Amtl .) Nachdem die

rusfische Regierung erklärt hat , daß sie zur jofort -gen
Anerkennung der Unabhängigkeit Finnlands bereit tu , so¬
bald ein Antrag der Finnen vortteze , uno nachdem die
finnische Regterung einen entsprechenoen Schritt in P . terL-
bürg getan hat , der entgegenkommend ausgenommen wor¬
den ist, hat S . M . der Kaiser den Reichskanzler Gsajen
von Hertlmg unter dem 4 . b. M . beauftragt , den hier
anwesenden Bevollmächtigten der finnischen Regterung,
StaalSral Hjett . Prof . Erich und Tireltor Sarw , im
Namen de» Deutschen Reiche » die Anerkrmtung der fin¬
nischen Republik auSzufprechen .^ Rrichskanzter Graf von
Hertlmg hat m Anwesenheit des UnterstaaiSsekretärS
Frhrn . von dem Bud 'fche die drei Btvollmach -igten heilte
empfangen und ihnen die Anerkennung Deutschlands er¬
klärt.

WTB . 5 . Januar . „ TempS " meldet : Die
franzöfifche Regierung har "le Unabhängigkeit cci finnischen
Republik rechutch wie ratsächiich anertaunl.

Bit deutsche Delegation ln Petersburg.
TU . « o» f , 6 . Januar . Der PeterSourger Korre-

spondent des „Temps " meldet : Gras Mirbach wurde von
Xrotzkt empfangen . Die Unterredung dauerte zwei Smn-

den . Einem Vertreter de» „Djen " antwortete Graf
KayserUngk auf die Frage , ob Deutschland keine Furcht
mn die in den russischen Banken liegenden Kapitalien
habe : Kein Deutscher wird auch nur einen Pfennig ver¬
lieren . ( „ Morgmpotz ." )
vie Rigaer Raurwannschatt fir Anglied rnng des Balten«

landes an das Deutsche Reich.
KopewHnge» , 7. Januar. Die Rigaer Kaufmanns-

kammer , die Vertretung der wirtschaftlichen Interessen
der Detail -Kaufmannschaft , der Grossisten und Agenten
Rigas , Hat dem VorsteHeramt der KövigSberger Kauf-
Mannschaft Kenntnis von einem Beschluß̂gegeden, in dem
e» heißt : Nach reiflicher Ueberlegang ist die allgemeine
Versammlung der Mitglieder der Rigaer Kausmunnskam-
mer der festen Ueberzeugung , daß alle unvergänglichen
hohen Güter , die jeder ehrenwerte Kaufmann höher etn-
schätzt alS Wohlleben und leichten Verdienst , ihr nur
werden können , wenn ihre alte Vaterstadt und das Bal-
tenlaad eng angegliedert werden an das große mächtige
Deutsche Reich , und wenn sie sich unter dem Schutz und
Schirm Se . Majestät der deutschen Kaisers begeben.
Freudig bewegte « Herzens , ohne Vorbehalt hat daher die
heutige Versammlung der m der Rigaer KaufmannSkam-
mer vereinigten Rigaer Kaufmannschaft sich für . eine solche
Angltederung einstimmig ausgesprochen.

ventsch -russische Zollfrage » .
TU . KerUm , 6. Jan . Auf eine Anregung aus

ZentrumSkreisen fand gestern , wie die „Voffifche Zeitung"
yölt , «ine Besprechung v»n Parlamentariern , Industriellen,
und Vertretern der Landwirtschaft statt , die sich mit dem
künftigen Verhältnis zu Rußland befaßte . Von parla¬
mentarischer Seite nahmen Konservatlvk , Nationalltberate
uno Vertreter des Zentrum » teil . In der Besprechung
kam als gemeinsamer Wunsch znm Ausdruck , daß bei et¬
wa bevorstehenden Wirtschaftsverhandlunaen um Rußland
für einen genügenden Zollschutz der deutschen Jntereffen
gesorgt werben müsse.

fortdauernder Bürgerkrieg im 3 »»ern Russlands.
TU . Haag , «• Jan . Die »Times " melden auSPeierg'

bürg r Der Bürgerkrieg wurer in Sübrugtand fort , ob-
wvyt Kalcdin einen WaffenstlUstand voigejchlage « haben
soll, falls die Bolschewtcki o,e schwebenden Streitfragen
durch eine Schtedsunrelkommisston untersuchen taffen und
die lontiituierende Bersammtnng sofort einverufrn würde.
Bon anderer Stile wird berichlei , daß eme Ueberemkunft
zwischen den Donkosaken uno der Ukraine zur gegensei¬
tigen Hitseleiüung zustande gekommen war . Zwischen
Bolschewicki und Kabelten ist bei der Station Nikotowrka
etn wütender Kamps ausgebrochen und bet Brmlow und
Goratschtn vaben die Botschewicki eine Niederlage erlitten.
Bei Jekatrrinoslow bauert der Kampf schon 5 Tage.

Der polnische Regenlschattsrat ln Berlin.
TU . 6. Jan . Die Mngtieoer des polnischen

Regenlschastsraie » reisen heule von Warschau nach Berlin
ao.

TU . Osnabrück , 6. Jan . Deo im hiesigen OffizierSge-
fangenenlager beftnduchen russischen Offizieren ist von jetzt
an der Besuch ees Staotthealers gestattet worben.

Die Ententetaktik gegenüber Russland.
TU . Genf , 6. Jan . „Pellt Pausten " uno dir

anderen Rrglerungsorgane beionen , die Taktik der Entente
sei derzeit , weder für noch gegen Die Moximatineu Stellung
za nrhme », bt» es klar gestellt sei, ob TrotzktS Proleu-
reden das entsprechende Echo tm Heere landen . Den
Verhandlunge « der Mittelmächte mit oer Ukraine müsse
man andauerende Aufmerksamkeit zuwenden . TrotzliS
Antwort an die ftanzöslschen Sozialisten enthält bittere
Vorwürfe wegen de« unzureichenden Widerstandes , den sie
gegen bin blinden Ehauviuivmus der teezeiligen sranzö-
fischen Regierung leinen.

Lloyd George in Lissabon.
TU . Amsterdam , 6 . Januar . Einer Havasdepesche

zufolge ist Lloyd George in Lissabon emgeuvffkN.
Englische Pressestimmen zur Rede Lloyd Georges.
* Haag , 7. Januar . Der „ Observer " bezeichnet die

Rde Lloyo Georges als ausseyeuerregead . Gr habe den
Interessen der Alliierten durch seine Reoe einen großen
Dienst erwiesen , wobei er auch die deuische FriedenLoffeu-
live in Rußland mit einer Grgenvffcnfioe veunrwortel
und das äußerste Minimum der Forderung rec Alliierten
feststellte . Es ist etil wtchligcr Borten für mit » Land,
sagt das Blatt , daß Lioys George tmfianoc ist, tm Na¬
men von Asquith , Grey und Hcnderion zu sprechen.
Er sirhl tm ganzen Lande eine genügende Garantie da¬
für , daß diese neuen Auseinandersetzungen Über die
Kriegözlete und die Friedeurbeomgungen wohl erwogen
find . Mil weniger als Mit diesen würden die Alli¬
ierten sich nicht zufrieden geben und saus die Zenlrat-
mächle sich weigern , die Forderungen zu bewill gen. wird
die Losung für unsere aufs neue geeinte Ration und für
die Alluertea tauten : K leg bis zum äußerste » mit
Aufwand aller Mittet uno unter Zuyilfeuahme aller
Hilfsquellen.

Ein chinesisches Ultimatum an Russland.
TU . Stockhoi « , 7 . Januar . „North China Mail"

meldet aus Lienlst », daß der chinesische Oberoejeyisyaver
im Charbin -Geblel d. r russischen Regierung ein Ullimarum
zukommen Uetz, worin er die Entwaffnung der rusfifchen
Truppen m diesem und d .n angrenzenden Raumen binnen
48 Stunden fordert . Die Eiuealekonsutn haben dieses
Uttuuatam mit unterfertigt . Die chlnestschen Soldaten
nahmen mehrere hervorragende Maximalisten gefangen,
die teschulü gt sind, den Aufruhr tn Charbln vorbereitet
zu haben.

Zum Seekrieg.
Wieder 58 OVO Br .-R .-T . versenkt.

Piambieeo beschaffen
WTB . HsrU « . 7. Januar . (Amtt .) 1. Am 22.

Dezember 1917 hat eine» unserer Unterseeboote im Mit.
telmeer die Hochöfen und Schmelzwerke von Piombtno
wirkungsvoll beschoffen.

2 . Schneidigen U-BootSangriffen find im westlichen
Mittelweer leßhin acht Dampfer und drei Segler mit
rund SG 000 Br -Neg -To zum Opfer gefallen . Die
Dampfer , die mir Ausnahmen von einem , beladen waren,
fuhren sämtlich in stark gesicherten GeleitzÜgen .^ Liner
der Dampfer hatte Munitionsladung für Italien . Er
ging fast augenblicklich nach dem Torpedotreffer nnter.
Auch die übrigen Schiffe waren überwiegend Transporter
nach Genua . Ihr Verlust bedeutet für Italien einen
empfindlichen Ausfall an Kriegsmaterial.

Mit welcher Umsicht und GeschicklichketljM Geleitzüge
angegriffen wurden , zeigt die Tatsache , daß tn einem
Falle auS einem Geleirzuge in 2s Minuten drei Dampfer
hrrauSgeschoffen , in einem anderen etn auS zwei Dampfern
bestehender Geleitzug vernichtet und auS emem writerea
Geleitzug von drei Schiffen tm Doppelschuß zwei Dampfer
versinkt wuroen.

Unter den vernichteten Dampfern , die alletzbewaffnet
waren , befanden sich dir italienischen Dampfer „ Attualita"
(579i Br .-Reg .-To .) und „ Monte Bianco " ( 6»68 Br .-
Reg .-To .).

Zwei der vernichteten Segler darunter . ber italienische
Schoner „GiulioS " hatten Schwefel , der dritte Sohlen
geladen.

Während der Versenkung deS einen Seglers wurde
das U-Boot von einer Landbattertr bei Kap San Btto
(Sizilien ) beschossen, die Batterie jedoch durch da » Boot
zum Schweigen gebracht.

Der Chef deß AdmiralftabS der Marine.

Ättlk u. »tMtfHlt Kltzkltzttl.
EltviU «, 8 . Januar . In einem anderen Rhein»

gauer Blatt wurde von hlefiger amtlicher Seile mttge-
teilt , daß an dem Sachverhalt  de » tn unserer Num¬
mer vom 2 . Januar gebrachten Artikels betreffs Mar-
garine - Dtedttahl nicht da » geringste
wahr,  die ganze Geschichte vielmehr leichtfertig
in die Welt gefetzt sei.  Diesem amtlichen De¬
menti gegenüber erklären wir : „Al » unser Gewährs¬
mann  un » die Mitteilung von dem Margartnediebstahl
überbiachte , begaben wir un » peisönltch zur hiesigen
Bürgermeisterei , um die Nachricht auf ihre Rtchligkrtt zu
prüfen . Dort wurde uns der Margarine -Diebstahl nicht
nur bestätigt;  sondern noch milgeleitt , daß die
StaatSanwaltschaftt auch derett » nach
den Dieben fahnde , jedvch bisherohne
Crf  o lg . Dicie Mitteilung der Bürgermeisterei genügte
uns , um dir Richtigkeit der Nachricht »etzätigt zu finden.
Ob hiernach von einer leichtfertig in die
Welt gesetzten Geschichte  die Rede sein
kann , überlassen wir dem Urteil unserer Leser.

* « ltoiUo . 8 . Januar . Mit dem „Eisernen
Kreuz"  2 . Klaffe wurden ansgezeichnel der Gefreite
Julius Späth  und der Infanterist Jacob
Berg.  Außerdem wurde dem U-Bootsmaalrn F c r.
dinaod Dm vom Senat der freien und Hansestadt
Hamburg als Anerkennung für die am 11 . Juli unter
eigener Lebensgesahr ausgeführten Rettung des Kellner-
lkhriiug » Arthur Hagedorn  vom Tode des Er-
trmkeaS die „Rettungsmedaille"  verliehen . Wir
beglückwünschen die S tapferen Helden zu ihrer Auszeich¬
nung.

+ © UnUU , 8 . Januar . ES dürfte hier wohl all-
gemein lntelessieren zu erfahren , baß der Schwiegersohn
unserer verehtten Mitbürgerin Frau Rentnerin
E li g t e r t h, Se . Exz . « erc General der Artillerie von
G a l l w t tz, Oberbefehlshaber der 5 . Armee von Sr.
Majestät dem Kaiser oer „Schwarze Adleror-
d e n " verliehen wurde.

-t- GUviUr , 8. Januar . (Preise für wafferlöSltche
Phosp,orsaurc ) . Durch eine neuerdings erlassene Verord¬
nung des SlaatsstkeelärS des KriegSernährungSamtS
Huben die durch ole Bekanntmachung vom 38 . August
1917 fcflgrfetztc« Höchfipre fe für reines Superphosphat
ab 1. Januar 1918 eine Erhoyung erfahren . Diese ist
dadurch notwendig geworden , daß runfttghin das Mischen
von Superphosphat mit fchweselsaurem Ammoniak ringe-
bellt weroen soll, um eine Wertschafttlchere Ausnutzung
dieser Düugemittel zu erreichen . Zur Vermeidung von
Rtitzversiändniffen wird bemerkt , daß für dir noch in den
Hanoet gelangenden phosphorfäurehaltigen Düngemischun¬
gen nicht dlc. erhöhlen SuperphoSpyarpretje geilen , fon-
oern die bisherigen Preise oer Verordnung vom «8.
August 1917,in Geltung bleiben.

— « ltvitt », 8 . Januar . (Aushang der Fahrkartelt-
preise .) Dle Eisenbahnverkehrsordnung (tz 12 ) ist durch



das Reichreisenbahnamt mit Geltung vom 1. Januar
ISIS vorübergehend dahin geändert worden, daß auf den
Stationen die Preise der zum Verkauf aufliegenven Fahr¬
karten nickt mehr auSgchängt zu werden brauchen. Wird
von dem AuShange abgesehen, so haben die Fahrkarten-
Ausgabestellen über die Preise auf Verlangen Auskunft
zu erteilen.

3^ • ItvilU, 8. Jan . (Die Feldvokt mit Bulgarien.)
Feldpostbriefe werden im Verkehr mit Bulgarien künftig
bi» zum Gewicht von 50 Gramm portofrei befördert.
Dasselbe gilt für gewöhnliche Postkarten. Die Portofrei-
heit erstreckt sich aus Sendungen aus Deutschland und
auS den von deutschen Truppen besetzten Gebieten nach
Bulgarien und nach den Gebieten, die ron bulgarischen
Truppen besetzt find. Sie können an beliebige Personen
gerichtet sein, an deutsche, österrcich-ungarische und bul¬
garische Heeres- und Marincangehörige, von deutschen
und österreich-ungarischen Heeres- und Marineangehörigen
und von bulgarischen Militärpersonen usw., die sich in
Deutschland auf Urlaub oder zur Heilung in Kranken-
Häusern oder Kurorten aufhalten. Die Sendungen find
auch zulässig an belieb ge Personen in Deutschland auS
Bulgarien und aus den Gebieten, die von bulgarischen
Truppe« besetzt find, die von deutschen, österreich-ungar¬
ischen und bulgarischen He;res° und Marineangehörigen
abgrsandt werden.

> OltoiUe, 8. Jan . (verbot der Mitnahme von
Wintersporlgerätcn.) Zur Einschränkung deS übe»
flüffigen GepäckocrkehrSauf den Eisenbahnen ist die Mit¬
nahme von Wintersporlgerätcn in die Eisenbahnwagen ver¬
boten worben. Es handelt sich hierbei um die Miinahme
von Rodelschlitten, Schneeschuhen usw. in die Züge, deren
Beförderung als Handgepäckb.rhec bedingungsweise er¬
laubt war. E» ist aber nicht nur die Miinahme von
Wintersportgêäten als Handgepäck verboten, sondern auch
Schlitten usw., lie bisher auch als Expreßgut ober Reise-
gepäck bei den G packobfertigungen ausgegcbm werden
konnten, werden von der Annahme ausgeschlossen.

Unfern Flandernkämpfer«.
Ihr vielen Tnuseme von Kameraden

Im vluldurchkuetetiN flanberefchen Morast,
Ihr , überschwellt vou böser Gafen Schwaben,
Ihr , überstirrt vom Leuchiraketmglan,
Ihr , mit dem Brei des Urschlamms eins geworden,
In Houlvoulst's drahlburchwunb'nem Wirrgestrauch,
Ihr , Augen trüb und Seele« malt vom Morden,
Ihr Heloen ohne Wank— wie dankt man euch? !

O teilte Lust, Italien überrennen.
Wie einst wir Betgien, Frankreich uberrannt,
Wie wir, mochr auch Kosak und Muschtk brennen,
Den Russen hetzten aus brm Poteniand,
Wie Lklblens Mordgestndel ward bezwungen,
Durchbohrt walachische Verräterbrust, v
Wie Königreich um Königreich bezwungen
Vor brutschen Fahnen sank— o wilde Lustl

Doch ihr l — Auf jener alten Schädelstätte,
Da die Granate, wenn sie krachend kiritzt»
AuS halbvergefi'nrr Schlachten Moderbette
Brrsunl'ner Krieger morsche Knochen reigt,
«ämpsl ihr! Umfaucht von gicr'gem Brstengrolle,
Umtoht von Geifer von der Höllcnschlunb,
Verteidigt jeden Zollbreit Flanternscholle
AlS sei «S dreimal heil'ger HeimatgrundI

Und mögt ihr noch so Herrliches verrichten,
Ihr trotzt oer Ueoermacht— ihr bannt sie nicht!
Selbst euer Sieg ist knirschendes Verzichten,
Selbst euer Stürmen in nicht Luft, nur Pflicht—
Ihr harre, stolze Pst.chlI Euch winkt nicht Beule,
Ntcht Ran im wohlversorgien FemdeShauS,
Euch lohnt nicht Flaggrngruß noch Daukgcläute,
Euch winkt endloser Kamps»m Dreck,und Graus.

O ihr I Ach, jede rtss'ge Faust zu drücken,
Dir stets der Handgranate Suel umkrampft!
Ach, jede Stirn mit Lorbeerlauv zu schmücken
Dir umer'm Stahlhelm schiachtenstebOg dampft!
O ihr — ll Zerfetzt, verfroren und zerfchunben
An Seel' und Lelb für Frau und Kind und Herd —
Wer singt ein Dantlicv, würdig eurer Wunden?
Du, Heimat1 Sei der Flandernläwpscr wert?

Hauptmann Wa lter Blo  e m.
Weibliche Blaujacken.

Der Mangel an den verschiedensten Arbeitskräfte« ist
in England bereits so groß geworben, datz man — allen
Angriffen gegen die . Verweiblichung" der Berufe zum
Trotz— den Frauen immer weitere BelätigungSgediete
eröffnet. Wie der Londoner Presse zu entnehmen lst, hat
die britische Admiralität jetzt bestimmt, datz Frauen für
gewtsfe Beschäftigungen in der Mar ne verwendet werden
Dürfen und zwar hauptsächlich in den Krugehäsen. Diese
Frauen werden auch eine dejondile Unifoun erhallen,
und zur Beruhigung der Bcwelbermnen wird versichert,
datz diese Uniform auch bereits entworfen worden ist.

Gleichzeitig wird bikalintg>g>bel>, oatz au die Spitze
dieser londerbaren Ableitung der englischenK-NgSmcuine
ein Fräulein Ealhanne Fnise tritt. Sie w-ro ocn Titel
„DlkGiorin der FrauenabUNnngd r̂ Kgl. Marine" tragen.

«rikeschkiml der„TllegraWn-Union".
8 . Dezember.

Lebhafte Artillertekämpfe in Flandern und im Artois.
Erhöhte Feuenäligkeit an der Tiroler Front.
Deutsch-Ostafrika von den Engländern besetzt.
Unsere Slrettmachl tu Portugle>l,ch-Ostaftika eingedrungen.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz4 Dampfer versenkt.
Ecuador brtchl die Beziehungell mit Deutschland ab.

10. Dezember.
Abschluß des Waffenstillstandes mit Rumänien.

Erfolgreiche Borstöße bei Graincourt.
Italienischer Brückenkopf im Piavedelta erstürmt.
Im englischen Sperrgebiet 11000 Tonnen versenkt.
430 000 Gefangene in den Händen der Mittelmächte in

einem Jahre._
Beramworrttcher Schrtftlelter: Alwin Borge, (Ümotile.

Lin ‘Wort ibtr deutsche Frausnhleiäang.
Diese» anmutig wirkende Kleid zeichnet

sich durch eine besondere Schnittform aus , bei
dev der fadengeradr , gereihte Rock an jeder
Sette in Ttitentafchen abgrnäht wurde . Der
geschweifte, breite, sich aus die Hüften legende
Gürtel , sowie die unten offenen Aermrl find
mit einer schönen Stickerei verziert, durch die
da» Kleid noch eine besondere Note erhält
Dir Aermrl wurden den verbreiterten Schul¬
tern angrfügt und unten mit einer breiten
Rundschnittfalbel versehen. Recht hübsch
nimmt sich auch der flotte Rollkragen au»,
der den eckig ausgeschnittenen Blusenteilen
entsteigt. Der weit»Halsausschnit kann auch
durch einen Tüll » oder Thiffonlatz gedeckt
werden. Auch in einfacherer Ausstattung
wird sich da» Kleid stets hübsch ausnehmen.
Es kann mit Hilfe eines Favoritschntttes
von jeder Frau selber gearbeitet werden.
Schnitt zur Taille unter Nr . 4809*tn 40, 42,
44, 46. 48. cm halber Oberweite 60 Pfg.
Schnitt zum Rock unter Nr . 3566 in 86,
100, 106, 116, cm Hülstwritr 80 Pfg . Aus-
«lättmuster zur Stickerei unter Nr . 54806 für
70 Pfg Zu beziehen von der Modezen-
trale Dresden -R . 8. H. D.

Das neue Farorit -Moden-Album für Herbst und
Winter 1917, Preis 80 Pf. (Verlag Internationale
Sclmittm&nufaktur, Dresden-N. 8) ist soeben erschie¬
nen. Das beliebteste Modenbuch wird jetzt, wo die
Frauenwelt sich wieder um Beschaffung der Wiuter-
kleidung sorgt, ein sehr willkommener Berater .sein.
Die Gediegenheit eines sehr gewählten deutschen Ge- |
schmackes vereinigt sich in diesem erfolgreichsten
deutschen Modebuch mit den praktischen Vorlagen für
zweckmässige, formschöne, leicht und preiswert selbst
herzustellende Kleidung. Für jeden Bedarf wird
passendes geboten. Durch die für alle Modelle erhält¬
lichen und als Qualitätsroarke allgemein anerkannten
Favorit-Schnittmuster wird die so sehr geschätzte
Hilfe für Selbstfertiguug, aber auch Umänderungen
und Neuherrichtung geboten, für die die Frauenwelt
jetzt ein so begreifliches Interesse hat. Bei dieser
Vielseitigkeit wird das Farorit-Moden-Album der
Frauenwelt wiederum beste Dienste leisten und ver¬
dient alle Empfehlung. Zn beziehen ist das neue
Eavorit-Moden-Albnm durch die in allen Städten be¬
findlichen, durch Plakate etc. kenntlichen Verkaufs¬
stellen, die Buchhandlungen oder direkt gegen Ein¬
sendung von 9ü Pfg. vom Verlag: Internationale
Schnittmanufaktur in Dresden-N. 8.

_  Königliches Zhealsr zu Wiesbaden. =
Wochen-Spielplan.

Mittwoch, 9. Jan. Bei ausgeh. Abonnement! VolkspreisrI
12. Dolksabend . »König«' . Ans. 7 Uhr

Donnerstag , 10. D»zbr. Ab. 6. : Einmaliges Gastspiel der
Kammersängerin grau Ottilie Metzger-Lattermann
vom Stadtthratrr in Hamburg : »Der Troubadour'

Ans. 7 Uhr,
.Acnzeua ' : Frau Ottilie Metzger-Lattemann a . G.

Freitag , 11. Drzbr. Ab. l . : .Die Iouruatsten' Ans. 7 Uhr.
Sawstag , 19. Jan. Ausgeh. Abonnement! Gastspiel des Frl.

Hannelor » Ziegler vom Großherzogl . Hof- und
Siationaltheatcr in Mannheim : . Die Hand'

«nf . 7 Uhr.
.Vivrtt »' : Frl . Hannelore Ziegler als Gast.
Hierauf : Eigen« Tänze von Hannetor » Ziegler.

Sonntag , 13. Jan. Ab. 0 . : . Lohengrin" Ans. 5 Uhr.

Letzte Sichrichtei.
NeveU'Bootsersolge.

TU. Berlin , 7. Januar. (Amtlich) NeueU-Boots-
erfolge im Sperrgebiet um England: 20 000 Bruttore-
gistertonnrn. Bon den Schiffen wurde der größte Teil
an der Westküste Frankreichs, der Rest im Sperrgebiet
um England versenkt. 2 große schwer beladene Dampfer
wurden im geschickten Angriff aus demselben Gelcilzug
herausgeschossen. Unter den übrigen Schiffen konnte der
englische Dampfer„Nyanza" (6 695t.) sestgestelll werden,
der voll beladen nach England bestimmt war.

Avrcisc»es englischen»nd sranzösischc«
Bolschaslers von Pclcrsdnrg.

TU. Ktockffotm, 8. Januar. Kapitän Sauth von
der englischen Botschaft in Petersburg stattete Trotzky
einen Besuch ab, benachrichtigte ihn über Buchanans
R-ise und verlangte, daß das Bvtschaftsgepäckan der
Grenze nicht untersucht werde. Trotzky ging auf diesen
Wunsch unter der Bedingung em, daß die englische Re¬
gierung sich verpflichtet, dem ausländischen Vertreter der
Volkskommissare die gleichen Vorrechte zuzagesteyen.
In politischen Kreisen erklärt man die Abreise des eng-

Ein srauzösischcr General gesallen.
TU. Amsterdam, 8. Jan . nachm. Der, „Pein

Parifien" teilt mit, daß DivisionsgeneratE o t t n an der
mazedonischen Front am Dienstag durch eine Granare ge¬
tötet wurde. Bei KriegSbeginn hatte er alSGeneralstabS-
chef unter General Pan an den Unternehmungen im
Elsaß teilgenommen.

lischen und französischen Botschafters damit, daß auS
Paris und London Direktiven ergangen seien, wonach die
Botschafter Petersburg zu verlassen haben, wenn Ver¬
treter deS Feindes in Petersburg ankämen.

Rußland muß Frieden schließen.
TU- Graf , 8. Januar. Der „Petit Pariefien" er¬

fährt auS Petersburg: Eine Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten gegen die Mittelmächte ist absolut undenkbar.
TrotzkiS Verhalten gegen die Mittelmächte komme nur in¬
sofern Beachtung zu, als der Volksrat immer noch mit
der Möglichkeit rechnet, die Sozialisten anderer Länder
für die Maximalisten zu gewinnen.

Die eogltsche Antwort an
Rußland.

TU. ISrich , 8. Januar. Die englische Regierung
beantwortete die Aufforderung der russischen Regierung,
an den Frieden- Verhandlungen. in Brest-LitowSk teilzu¬
nehmen. Sic protestiert gegen die Auffassung, daß die
Ententerrgierungen für den eventuellen Mißerfolg der
FriedensverhandlungenRußlands mit den Zentralmäch-
en verantwortlich seien. Die Verhandlungen hätten be¬
gonnen, ohne datz ein diesbezüglichesEinverständnis
zwMen den Alliierten erzielt wurde.
^DaS gespannte Verhältnis zwischen

Rußland und Rumänien.
TU. Kafel, 8. Januar. Laut „Sowoja Shisn"

sind die Beziehungen zwischen Rumänien und dem Rat
der Volkskommissare seit der Verhaftung deS maximali»
stiscben Abgeordneten Rochel und den von den rumä¬
nischen Behörden gegen die Rcvoluuonäre verfügten Maß¬
nahmen äugcrst gespannt. .Sollte Rumänien de« russischen
Forderungen nicht entgegenkommen» so würde Lenin zu
sehr enecgeschen Maßnahmen schreiten.
Der abgejetzte König Ferdinand.

TU. Kopenhagen , 7. Januar . Hier sind Meiouu-
gen aus Pciersvurg eingetroffeu, wonach König Ferdi¬
nand von Rumänien der Petersburger Regierung leinen
Entschluß bekannt gegeben hat, daS Land lm Falle eines
Friedens mit den Mittelmächten zu verlassen, und sich
nach England zu begeben. Die russt,q>e Regierung hat
der königlichen Familie freie Durchreise nur unter der
Bedingung bewilligt, daß König Ferdinand für die Dauer
deS Weltkrieges seinen Aufenthalt in einem neutralen
Lande nimmt. Die Verhandlungen darüber sind noch
nicht grschtoffen. Es liegt auch eine verlätztiche Bestatt«
gungr-diesec Meldung bis zur. Stunde in Kopenhagen nicht
vor.

Der tzeimgeL<,gesvericht.
MB. Große » Panptqnartter , 8. Januar . (Amt.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Einzelne Abschnitte in Flandern und südwestlich von

Cambrai lagen zcnwellig unter heftigem Feuer. In der
Abenodämmerulig griffen englische Kompagnien östlich
von Bullecourt an; sic wurocn abgewiejen.

Heeresgruppe Herzog Albrrcht.
Im Sunögau entwickelten sich am Avrnd lebhafte

Artlllkrickampfe. d.e nach ruhiger Rächt heute früh wieder
austedlrn.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Zwischen dem Ochrida- und PreSpasee, im Cernabogen

sowie zwischen Waröar- und Doiransec war die Artillerie-
tätigfett rege. Deutsche Jäger brachten von einem Er-
knndnngSooriiotz tu die feindlichen, bisher von den Russen
verleioigien Gräben westltch vom PreSpasee eine Anzahl
Franzosen ein.

Italienische Front.
Gegen den Monte Asolone und dem Piaveabschnttt

nördlich Vidor richtete der Feind tagsüber heftige Feuer-
überfalle; auch während der Nacht blieb das Feuer leb¬
haft.

ver erste äencraiouartUrmtitter: Cudendorff.

Aufruhr in Tobora
TU, 8. . Januar, nachm. In englischen

Finanzkrecskn wurde die Nachricht veebrettet, daß im
Bezirk Ladora in Deutsch-Oliasrika die Eingeborenen sich
erhoben haben. Die Nachricht wurde vom Zensor ntcht
fretgegeben.

14 österreichische Schisse von Rußland
sreigegeben.

TU. Genf , 8. Januar. Wie Agentur„Radio" auS
Petersburg vernimmt, sind 14 in russischen Häfen liegen¬
de österreichische Schiffe mit einem Gesamt Tonnengehalt
von 40,000 Tonnen freigegeben worden.

„Wn-mr Belichter":Itlefon 22



25 . " 38r 45r 65.

28r 35 . “ 45r 68.

45 . “ 55r 75 . “ 175.
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nach beendeter Inventur
ab Montag, den 7. Januar

Grosse Preisermässigung
auf Pelzwaren.

Kanin, Kragen und Tierformen,schwarz und farbig Mk.
Kanin-Muffen, Taschen und Tierformen Mk.
FÜCflSe , Alaska- und farbige Füchse, weiche glanzreiche Qualitäten Mk.

Elegante Pelz-Garnituren wie Skunks, Opossum, Iltis, Herz,
Feh, Wasthbär, Kreuziudis etc. zu besonders billigen Preisen.

Wohlieile Angebote aus unseren grossen bagerbeständen.
Es handelt sich um nur tadellese, moderne Ware

Hamen-Mäntel und Paletots
Damen-Kostiime
TalLien-Kleider
Blusen
Kostüm-Röcke
Seidene Unter-Röcke

Mk. 18.

Mk. 52.

Mk. 38.

Mk. 4.

Mk. 24.

25r 45 .“ 69. 85° 125 . “

65r 82r 95 . “ 115 . - 145r

49r 60r 85 . “ 98r 130 . -

7 . 5° 12 . “ 18 .“ % 24r 36 . '

28r 36r 48 . “ 65. 89r

25r 29 . “ 36 . - 45 . “ 58 .-Mk. 19.

Uodieleg. Pelzmäntel, Plüsdimäntel, Astrachan-Mäntel,
Wollene Winter-Mäntel, Kinder-Mäntel, Dacken-KIeider,

' darunter viele vornehme Modelle, jetzt besonders billig.
Seiden -Stoffe , nur hochfeine, gute Qualitäten,

Messaline, Paillette , lasset , Duchesse , Charmeuse, Chine etc.
in vielen Mustern, gestreift , kariert , einfarbig.

einfach breite Ware A 7 . 50 9 . 50 11 . 50

doppelt breite Ware * A 17 . 50 25 . 00 29 .50

Crepe de chine in vielen Farben A 18 . 50 20 . 50 22,50

lia Posten 130 cm breite wollene Ho sttim - Stoff e in allen Farben per Meter Mk. 42 . —

Ein Posten Stoff- und Seiden-Reste aller Art äusserst preiswert.

Geschioister Alsberg
Inh. Beckhardt & Levy .M .AINZ Ludwigstr . 3- 5

Das Geschäft ist von 9—6' Uhr geöffnet , Sonntags geschlossen. [5808

“:©«£framMMjt
3- W 4- "

Zimttvchisz
ober EinsamilienhanS
möglichst mit ©arten
per 1. April su mitten
gesucht. [«»>

MH. im Bering
dieses BlntteS.

3-Zi««NWhMz
für fafart,u « leien

gesucht.
Zu erfragen in der Expedition

des Blattes . [8S7S

Wohnung
nedst

WerflUtt
oder Raum, der zur Werkstatt
eingerichtet » erden kann, zu
mieten gesucht. Näherer

« . Andrae, Keilrnhaner,
5267J Schäsersmühlr.

MödlierteS Zimmer
mit voller guter Prnfivn zu ver-
mieten.

Offerten unter L . L . SOS an
die Exp. d. Bl . erbeten. [5251

Eine

ohnung
bestehend aur 2 Zimmer, Küche
und Kammer für sofort zu ver»
mieten. Näheres Withelmftr . 7

BiWIterI
wird nur dann Tüchtige« lriftr«,
wenn rr das System Fabrikbe¬
sitzer Elan » beherrscht.

vrsschür « Mk. 1.—
Zu haben bri

ZUmtn Far,e.
Papierhandlung.

Rüdenschlernpe,
bester

Viehfutter
hat abzugrben
EltviUerMalzfabrik

W. Kelr. [5248
Wer ertrilt

Llsttell-Ustterriiht
in Eltville oder Umgebung.

Näherer im Verlag diese«
Blatter . [8305

Eis.Kisthertetiftellk
für 5 A ju verkaufen. [5276

• fl »«ff#fhr. 9 p

Hektstgrivhe«-
BiStter

zu haben in der Papierhandlung
von

Alml « O » »re
Eltville.

Statt Karten.

FH/ Gutrr\ann
Frgqz EjbreGtft

SHrille a. Rh.

rm—rnrnm

Verlobte.

Januar 1918.

Hannover.

5306]

5?

$ it»»sw
I

. . $

Gesucht
Kriegsbeschädigte , rüstig « pensionierte Beamte,
rührige Geschäftsleute '. al»

Kreisbeamte
für den Rheingaukrei ». Wohnsitz Eltville a. Rhein.
Festes Gehalt und Nebcnbezüge Meldungen erbeten
unter F . U. W . 983 an Rudolf Moste Frank¬
furt a. M . [5307

Brauner

Spajieritocf,
an der Krücke kleine Silberein¬
lagen, verloren gegangen.

Gegen Belohnung abzugeben
im

ElettrieitStSwe«

Fräulein,
welches 7 Monate dir Handels¬
schule besucht hat . perfekt in
Stenographie und Schreibma¬
schine, sucht zu sofort
Ansangsstellung . [5883

Off. um . I . G an d Perlag
ds. Bl.

Für 8I»r, Roll, Liren
JClebt alles, schnell und fest

auf glätten und rauben Flachen.
Klebstoff ist ganz farblos
Klebstoff ist geruchlos
Klebstoff schmiert nicht
Klebstoff schlägt nicht durch
Klebstoff klebt sofort
Klebstoff ist dünnflüssig

Offerten durch Jacob Heinrich,  Eltville,
Adolfstrasse 5.

MT Kriegsamtlich genehmigt. 7W>

Wafchmittcl-Hermofa
macht blendend weiße Wäsch» und ist garantiert frei von Ton
und unlöslichen Substanzen.

ProdepaSung 1*1 Pfv . Nachnahme 8 Vit.
Wiederverkäufe» hohen Rabatt.

AssMÜÜtF , München,  Kapellenstr. 3 [5298h
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